


Vorab zum besseren Verständnis:

• In der Kursstufe wird nicht mehr in Schuljahren

gerechnet, sondern in Kursen

• 1 Kurs = 1 Halbjahr in einem Fach (Semestermodell)

• Kurse werden mit 5 (Leistungsfächer) oder 2 bzw. 3 

(Basisfächer) Wochenstunden unterrichtet



Die Mindestbelegungspflicht

• DEUTSCH mind. 3 Ws x 4 Hj

• MATHEMATIK mind. 3 Ws x 4 Hj
entweder:

• 2 FREMDSPRACHEN 2x mind. 3 Ws x 4 Hj

• 1 NATURWISSENSCHAFT mind. 3 Ws x 4 Hj
oder:

• 2 NATURWISSENSCHAFTEN 2x mind. 3 Ws x 4 Hj

• 1 FREMDSPRACHE mind. 3 Ws x 4 Hj

• GESCHICHTE mind. 2 Ws x 4 Hj

• GEOGRAPHIE mind. 2 Ws x 2 Hj

• GEMEINSCHAFTSKUNDE mind. 2 Ws x 2 Hj

• RELGION oder ETHIK mind. 2 Ws x 4 Hj

• KUNST oder  MUSIK mind. 2 Ws x 4 Hj

• SPORT mind. 2 Ws x 4 Hj

Insgesamt müssen in den 4 Halbjahren mindestens 42 Kurse belegt werden
Empfehlung: ggf. für SPORT einen „Puffer“ einbauen!



Die Leistungsfächer:
Möglichkeiten der Schwerpunktbildung

• Die Schüler:innen wählen 2 Fächer von dieser „Theke“:

DEUTSCH – MATHE – 1 FREMDSPRACHE – 1 NATURWISSENSCHAFT

2 x 5 Ws x 4 Hj

• …sowie 1 weiteres Fach des Pflichtbereichs (neue Option: WIRTSCHAFT)

5 Ws x 4 Hj

Die Leistungsfächer sind automatisch auch die Fächer der schriftlichen 

Abiturprüfungen.

Zu den 5 Fächern der Abiturprüfung (3xschr + 2xmdl) müssen gehören:

DEUTSCH, MATHEMATIK sowie eine GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFT

Anmerkung: RELIGION oder ETHIK können als Leistungsfach nur gewählt werden, wenn das 

entsprechende Fach bereits in Klasse 10 belegt wurde.



Für Fans bisheriger Nebenfächer gilt also:

„5 Stunden statt 2 – da bin ich dabei!“



Erweiterung des Fächerspektrums:
Die „Orchideenfächer“

• LITERATUR & THEATER (mit Abi/mdl-Option) 2 Ws x 2-4 Hj

• Vertiefungskurs MATHEMATIK (mit Abi/mdl-Option) 2 Ws x 2-4 Hj

• ASTRONOMIE 2 Ws x 2 Hj

• DARSTELLENDE GEOMETRIE 2 Ws x 2 Hj

• INFORMATIK 2 Ws x 2 Hj

• PHILOSOPHIE 2 Ws x 2 Hj

• PSYCHOLOGIE 2 Ws x 2 Hj



Für Neugierige gilt also:

„Schon genervt von vielen Sachen?

Hier kannst du mal was Neues machen!“



Die Abiturprüfung

schriftlicher Teil:

3 Prüfungen in den 3 Leistungsfächern

In den Fächern KUNST, MUSIK und SPORT umfasst der schriftliche Prüfungsteil auch 

einen fachpraktischen Teil.

In den FREMDSPRACHEN (außer LATEIN) umfasst der schriftliche Prüfungsteil auch die 

sogenannte Kommunikationsprüfung.

mündlicher Teil:

2 Prüfungen in 2 weiteren Fächern des Pflichtbereichs

u.U. Zusatzprüfung(en) in den Fächern des schriftlichen Abiturs!

DEUTSCH und MATHEMATIK müssen (schriftlich oder mündlich) geprüft werden.

Eine GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFT muss schriftlich oder mündlich geprüft werden.



Ein Sonderfall unter den gesellschaftswissenschaftlichen Fächern:

RELIGIONSLEHRE / ETHIK:

Als mündliche Prüfung sind RELIGIONSLEHRE / ETHIK im Basisfach nur 

möglich, wenn das entsprechende Fach bereits in Klasse 10 besucht oder zu 

Beginn von Klasse 11 eine Eingangsprüfung abgelegt wurde.



Die zwei Blöcke (treffender: „Körbe“) für die 

Ermittlung der Gesamtpunktzahl:



Block/Korb 1
Kurse mit Anrechnungspflicht

Die 12 Kurse aus den 3 Leistungsfächern (davon 2 Fächer mit jeweils doppelter Wertung)

Die 8 Kurse aus den 2 mündlichen Prüfungsfächern

sowie genau 20 weitere Kurse aus den Basisfächern (Insgesamt also genau 40 Kurse)

Darunter, soweit nicht schon durch die obige Regelung anrechnungspflichtig:

• …in 2 NATURWISSENSCHAFTEN und 1 SPRACHE

oder

…in 2 SPRACHEN und 1 NATURWISSENSCHAFT alle Kurse

• …in GESCHICHTE alle Kurse

• …aus dem Kombifach GEOGRAPHIE/GEMEINSCHAFTSKUNDE 2 oder 4 Kurse

• …in KUNST oder MUSIK 2 Kurse



Wurde ein Fach bereits als Leistungsfach oder mündliches Prüfungsfach 

angerechnet, ist die entsprechende Anrechnungspflicht natürlich bereits 

erfüllt.

Durch die Wahl der mündlichen Prüfungsfächer darf die Gesamtzahl von 

maximal 40 anzurechnenden Kursen nicht überschritten werden.

Maximal 8 der angerechneten Kurse - und darunter höchstens 3 aus den 
Leistungsfächern - dürfen mit weniger als 5 Punkten bewertet worden sein.

Kein belegpflichtiger Kurs darf mit 0 Punkten bewertet worden sein.

In diesem Block müssen mindestens 200 Punkte erreicht werden.

In diesem Block können maximal 600 Punkte erreicht werden.



Block/Korb 2
Abiturergebnisse

Die Punkte aus den fünf Abiturprüfungen in jeweils 4-facher Wertung
Wird ein Fach schriftlich und mündlich geprüft, so werden das schriftliche und das mündliche Ergebnis  

im Verhältnis 2:1 gewichtet (vgl. Tabelle im „Leitfaden“).

In diesem Block müssen – in 4-facher Wertung – insgesamt mindestens 100 

Punkte erreicht werden.
Die 5 Prüfungen dürfen also im Schnitt mit nicht weniger als 5 Punkten bewertet werden.

In mindestens 3 Prüfungsfächern, davon in mindestens 2 der 3 Leistungs-

fächer, müssen – in 4-facher Wertung – mindestens 20 Punkte erreicht 

werden.
In den genannten Fächern müssen also jeweils mindestens 5 Punkte erreicht werden.

Kein Fach darf insgesamt (schriftlich+mündlich bzw. 2x mündlich)                 

mit 0 Punkten bewertet worden sein.

In diesem Block können maximal 300 Punkte erreicht werden.



Besondere Lernleistungen (BLL)

• Besuch eines SEMINARKURSES

• Teilnahme an einem WETTBEWERB
• Studium an einer SCHÜLERAKADEMIE

• u.U. auch dokumentierbare Großprojekte im Bereich Praktika oder 
ehrenamtliches Engagement



SEMINARKURS

Was unterscheidet die Seminarkurse von den 
anderen Kursen?

- fächerübergreifend

- nicht an einen Bildungsplan gebunden

- wird von 2-3 Kolleg:nnen unterrichtet und bewertet



Wie funktioniert ein Seminarkurs und was sind 
seine Ziele?

– Selbstgewählter Schwerpunkt innerhalb des 
Rahmenthemas

– Planung der Arbeit des Projekts, Strukturierung,

Arbeit über ein Schuljahr

– Stärkung unterschiedlicher Kompetenzbereiche



Wie kann er angerechnet werden?

- wie zwei Kurse in Korb 1

oder

- statt einer der beiden mündlichen Prüfungen

Wichtige Erinnerung:

Das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld muss im 
Abitur in irgend einer Form abgedeckt werden.



Klausuren und andere 
Leistungsnachweise

• Punkte (15-0) statt Noten (1-6)

• 2 Klausuren/Hj im LF, 1 im BF

• wahrscheinlich 3-4 GFSen



Außerdem...

• Tutoren statt Klassenlehrer

• Zeitlicher Überblick: s. „Leitfaden“
• Weitere Informationen:

– über die Tutor:innen

– fachspezifisch: über die Fachlehrer:innen

– über die Oberstufenberater:innen (Blitz/Kempa/Killmann)

– Über weitere zentrale Informationsveranstaltungen 


